
Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang MINT: Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften, 
                 mit Anwendungen in der Technik mit dem Abschluss Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer Info-V18  

Modulname Rechnerorganisation 08.06.10 

Modulverantwortlich Professur Rechnerarchitektur und Mikroprogrammierung 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: Fast alle praktischen Rechnerbauformen basieren auf wenigen elementaren 
Funktions- und Strukturprinzipien. Je komplexer die Systeme werden, umso wichtiger 
ist ein systematisches Grundlagenwissen für deren Verständnis.  
Das Modul zielt auf eine konsistente Darstellung von elementaren Prozessor- bis hin 
zu praktisch relevanten Systemkonzepten ab und vertieft diese im Kontext mit 
maschinenorientierter Programmierung.  
Folgende Themen werden behandelt: 
• Elementare Konzepte der Rechnerorganisation 
• Realisierung eines trivialen Prozessors bzw. Rechners 
• Speicher- , Bus-, Ein-/Ausgabesystem 
• Befehlssatzarchitekturen und maschinenorientierte Programmierung 
• Praktisch relevante Systemkonzepte am Beispiel eines PCs 
 
Praktische Übungen im Labor ergänzen die erworbenen Kenntnisse unter Verwendung 
von FPGA-Experimentier-Boards und PC-Arbeitsplätzen 
 
Qualifikationsziele: Verständnis der elementaren Konzepte praktisch relevanter 
Rechnerbauformen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
• V: Rechnerorganisation (2 LVS) 
• Ü: Rechnerorganisation (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in den Grundlagen der Technischen Informatik analog zu Modul Info-V19 
(Grundlagen der Technischen Informatik) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 90-minütige Klausur zu Rechnerorganisation 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  


